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Magdeburg bekennt sich seit Jahren nicht zuletzt im Kontext europäischer Gesetzesinitiativen 
zu mehr Barrierefreiheit. Einiges wurde bisher erreicht, manches noch nicht. So blockieren 
parkende Autos Straßenquerungen, wie zum Beispiel in der ostelbischen 
Turmschanzenstraße, die über abgesenkte Bordsteine verfügen. Insbesondere für Fußgänger 
mit Kinderwagen und Rollatoren, sowie für mobilitätseingeschränkte Menschen mit Rollstühlen 
wird dann der Überweg zu einem beschwerlichen Hindernislauf. 
 
Um diesen Herausforderungen gerecht zu werden, beschloss der Stadtrat im Dezember 2019, 
dass die Landeshauptstadt beginnend mit dem Jahr 2020 jährlich 5.000 Euro aufwendet, um 
durch das städtische Tiefbauamt weiße Zick-Zack-Linien an abgesenkten Bordsteinen zur 
Verdeutlichung des Parkverbots aufbringen zu lassen (vgl. DS0365/19/38). Weiße Zick-Zack-
Linien können Autofahrern helfen, bestehende Parkverbote besser zu erkennen. 
 
Gemäß § 43 Abs. 3 KVG LSA frage ich: 
 
1. An welchen Orten wurden im letzten und im laufenden Jahr neue Markierungen an 

abgesenkten Bordsteinen aufgebracht? 
 
2. In welcher Höhe wurden in 2022 finanzielle Mittel für neue Markierungen an 

abgesenkten Bordsteinen aufgewendet? 
 
3. In welcher Höhe stehen im laufenden Jahr noch finanzielle Mittel zur Verfügung, um 

neue Markierungen an abgesenkten Bordsteinen aufzubringen? 
 
4. Einige abgesenkte Bordsteine sind für Autofahrer in der ostelbischen 

Turmschanzenstraße nur schwer zu erkennen, insbesondere an Stellen, an denen 
Straßenquerungen eingerichtet wurden. Kann hier das städtische Tiefbauamt 
kurzfristig Abhilfe schaffen und weiße Zick-Zack-Linien aufbringen? 

 
 
Ich bitte um eine kurze mündliche und eine ausführliche schriftliche Antwort. 
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